
Hano 1756. Sonnabends den 5. lunü lio. 66. 

Berlin den i I u n . 
Se. König!. Majsstät, unstr allergnabig, 

ster Herr, haben bey Dero Armee folgendes 
Avancement allergnädigsi bekannt machen 
lassen: 

Se. Ksnigl. Hoheit den Printz von Preus, 
stn, zum General von der Infanterie. 

G e n e r a l , M a j o r s z u G e n e r a b 
L ieu tenan ts . 

DenErb Prinz vonHessewDarmstadt,von 
Kau«, vonKleist, von Witmrfllb.welcher zu^ 
gleich das Haackische Regiment, nebst den 

Königl. schwarzen Adler 10rden erhallen.' 
Prinz von Schönaich. 

Ob eisten zu Genera l<MajorS. 
von Wanteufel, von Schwerin; von In« 

gersleben von der Garde; von Kleist, oo» 
Kallnein; von Zastrow, von Schwerin! 
Königl. Prinz Feldinand. 
Obr i st-Lieutenants z u Obersten. 
. von Mall iy, von Quadt; von Mellin, 

von Schwerin; von Langnow, von Treskow; 
von Puttkammer, von Ieeze; Bpla, von 
Würtenwgi von Mgner, von Hohn«; 
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von Wedel, von Meyerinck ̂  von Geist/ von zu kommen, um die Rückkehr ihres Herrn G<» 
Brandeis; von Münchow, von Hülsen; mahlS aus Constantinopll allhier zu erwar» 
»on Finck, Flü^el'Adjutant; von Wobers< ten. Die General« Majorin tep den Kö, 
non, General»Adjutant; von Kreyyen, nigl. Sächsischen Trouppzn, Frau von Re, 
Flügel'Adjutanti von Herzberg,vonHarm^ nardin,zist des Nachts zwischen Sonnlag 
stadt. und Mondtag um 2 Uhr nach ein« langen 

I n f a n t e r i e . Niederlage todes vertlichTN, und wird diese 

« ? ^ . ^ . « V ^ m ^n ?^.?t. "3!3 biono'Vskl,Starostevon«uif, Swicko, Mê  
3 ^ ^ n N n ^ « ^ ^n sekltz'c. hat, nach dem ihm der Palatin ron 
Forcade, von Prmz von Preussen; von Nowogród, Fürst ^osevh AIerander'on^a-
Amstel; von Haacke, von Kallnem; von Buskische Slarostey abgelten,daMst sei-
Flechen, von Kleist. ^^^ prächtigen Anzug gchawn. 

C a v a l l e r i e. Amsterdamden iZMäy. 
von Oppen, von Gens d'Arms; von Man siehet hier Briefe, welche melden: 

Pfeiffer, von Driesen; von Schnitter, von daß l6 Dänische und Schwedische Kriegs-
Nütz; von Spiller, von Langermann; von SchiffsundFregatten sich tey Helsingörvers 
Steinwehr, oon Schoklemmer; von Froreich, enigt, und daß die Admiräle bey er Nalio-

' von Finckenstein; von Ziechen, von Marggr. nen von ihren Höfen Ordre hätten, wenn fle 
Friedrich; von Leckow, von Stechow; von auf einer gewissen Höhe seyn würden, mit 
Flans,von Gesler; vonZsttritz, von Bllds einander zu loosen, w.r von beyden das 
denbrock; von Prandstein, und^onSydow, HauptsCcmwan^o über ihre verelnbarete 
von Kyau; von Golz, don Rochów; von Gscadre h^ben solle. Man gibt für, ste wss 
Lettow, von Schorlemmer; von kehwald, ren mit dovpeksV Mannschaft versehen, und 
von Rochów; von Massow, von Blancken- es wird wegen ihrer BeFimmung verschie-
see; von Puttkammer, von Gesler; von Wul- dentlich gesprochen; einige sind der Meynung 
fen/ vom Leib-Regiment. ste s llten zu verhindern suäien, daß keine Rüst 

Leipzig den 31 May. sische Trouppen nach Groß - Brittannien 
Am y dieses, ftW um 2 Uhr, haben Ihro übsrßeschifft werden komnen; andere aber 

Durch!, die Prinzsßin Augusta, des letztern behaupten, sie wären bloß zur Beschützung 
Herzogs Gustav Adolphs zu Mecklenburg- der Flaggen und der Handlung heydir Na-
Gäsrow PrllMßin-Tochter, zu Dargun tionen ausgerüstet: letztere haben vielleicht 
nach einer sehr kurzen Ktankdeit das Zenli- de l'este, wenigstens eine bessere Meynung 
che gesegnet. Sie mären den 27. Decembr. als diejenige, w disser Tage an kiesiger Bör-
3674 gebohren, und haben also Dero Lßben se das Gsrücht ausoebreitet: es waren 8 
über 8 l Jahre ^bracht. . Schwedische und 7 Dänische KriegsiSchiffe 

Warschau den 26 Mcy. in Brest angekommen, um gemeinschaftlich 
Die kitthauische Vammerrin Frau von mitdenFranzösischsnauszuwufen. 

Wnlschcher sammt ihrm Fräulein Töchtern, London den 14 May. -
ist in diesen Tagen aus Russen alchier nach Die Witterung ist hi r ganz ausserordent-
Demblin auf ihre Güter ankcmwen, und licd. Am 4ten dieses Hot man zu Edimburg 
ijl Willens von dar anhero nach Warschau ovlltommnes Wimer-Wett« gehabt. ES 
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bat vorher stark gefroren unddenselllengan« Linie ohngesäumt auslaufen, um damit die 
z«n Tag aeschneyet. An lben diesem Tage Flotte des Admirals Byng in der mitttzllHn, 
hat man tu Newcaftle binnen einer Zeit von bischen S«e zu verstärken, von welcher man 
2HStunden,«:ßMdSchnee,Hagel, Schnee bald etwas wichtiges vernehmen dürfte, 
und Reaen unter einander, R«gtn mit H<m- Immittelst unterhält man stch hier mit aller' 
ner und Hliß, und endlich wieder schön und Hand unangenehmen Nachrichten, insonder» 
neiiires Wetter gehabt. heit mit der von der Allianz zwischen dem Ho, 
" se zn Versailles lind einem andern, dessen In< 

London lZ May. tertsse wir uns vorhin so eifrig angelegen seyn 
Se. Majestät der König haben in einer lassen, welche, so wiedersinnig sie anfänglich 

grossen Rachs-Versammlung befohlen, daß zu ston schien, nur mehr als zu richtig ist. 
eine grosse Commißion ausgefertiget werden 
soll, die Commissarien der Admiralität zu Aus dem Lager bey Wahon vom 5 May. 
beoollmachtigen, an Capers Commißions« Man hatte vklleicht die kauf Graben vor 
Briefe zu geben, die Schiffe, Fahlzeuge und dem Fort S t . Philipp schon erösnet, w«nn 
Güter, welche demKönig von Franckteich oder uns nicht dl« GngMnder «ine mit Maul» 
dessen Vasallen !und UmerlhantN, oer an» Thieren beladen« Tartane weggenommen 
dern in dessenGebiete undLandern wohnenden hatten, welche zu Fortschaffuna ter Artllletie 
Personen zugehören, wie auch alle Fahtzeu« bestimmt waren; denn aufder Insel hat man 
ge, Schiffe und Güter, bieder Confiscation nichts gefunden, womit man deren Abgang 
untzrworffsn sind , nach dem Inhalte der hätte ersten können. Indessen hat'man 
Tractaten, die zwischen Sr . Naj'stat und doch Mittel gefundm, einen guten Theil dls 
andern Potentaten , Prinzen und Machten Geschützes an den Ort zu bringen, wo der 
bestehen , wegzunehnnn und zu Pnezen zu Herr Marschall de Batterien anlegen will, 
machen. Gestern Abend ist auf Königli, Heute ist schon eine mit fünf24pfündigen Ca, 
chen Befehl am Post» Haus« angeschlagen nonen und fünf Mörser« b<seßt worden. Sie 
worden, daßvonnunanalleCorrespondenz stehet beydem GiZnalThmme, der sich zur 
zwischen Großb ittünnien und Flanckre.ch rechten Hand befindet, wenn man in den 
aufgehoben sey , und keme Paquet» Boote Hafen einfährt, und von dieser kau man 
mehr abgehen, auch dichnigcn, Welche über das ganze Fon Philipp bestreichen. Van 
einen ftlchen verbotenen VrichWechsel be> hat sie ohne Wissen der Feinde errichtet, und 
treten werden, als Verrather des Valetta«' mil einer alten Fortification gedeckt; sie 
des bestraft wirden sollen. werden auch nicht «her etwas davon erfahren 

An Arcyta^ehaben dieAsn'eimndi« Bill als bis man ste entblösset, und ron ihr so, 
von Erbauung einer neuen Brück« über die wie von den andnn, feuert. Der Herr 
ThLmst p'ßirt, und gestern Sr . Majestät Marschall hat sich Vorgesetzet, in der Nacht' 
2QQ0Q Pfund Gterlinge zu Erfüllung der vom 7. ^um 8- die Tranchee zu öfnen. Er 
Vecblndung mit Sr . Majest.dlM Könige von hat es bis dahin verspätet, um alles auf ein-
Preussen bewilliget. Ple Acte von der Auf- mahl spltlen zu lass n, und, wie er saget, die 
Nluntenmg der Fucler« Plantagen , welche Engellander nicht übel zu gewöhnen, »ller 
den 24 Iun i i tu 3nd« läuft, ist noch auf 3 gebrauchten Vorsichtigkeit ungeachtet bürf, 
Jahr continuiret?? 0̂  den. te die Belagerung doch wohl 14 Tage da«, 

London den 24 May. ern, woftlne nicht das beständige Feuern 
6s müssen vonSpithead 4 Schiffe von de« eine Bwnst oder einen umstand verursachet. 



«eichet den Gouverneur zur Uebergabe nö, zösischen Hof, gegen Bezahlung eine gewisse 
thiget. I n dem FottPbil ipet,daswirer, Anzahl Schlffe zukommen lassen, woraus 
obert haben/ hat man 6 Canonengefunden, man limthmassef, daß zwischen diesen beyden 
die uns gute Diensse thun können. Es Höfen««» geheimer Traclar best«henmüsse, 
»legt dieses Fort gleich V t . Philippo gegen welcher vor die CronFranckreich in Norden 
über,und in dies« Stellung theilen wir gleich, von keirer geringen Nichtigleit seyn dötffte. 
sam den Hafen mit den EngeUänb«ni,fc, daß Mgewichnm sonntag langte l in Courier 
weder si« noch wir am Fusse des Forts PH.', von d^m in sonstantinopelstehenden Konigli» 

chcn Französischen Botschofter, Rittet von 
den Batterien bloß gestillet zu seyn, dis stch Pelgenneö, beydem Heren Rouille an,durch 
aufbeyden Seiten befinden. Es bleibt uns welchen man vernommen, baß auf Befehl 
noch eine Barcks mit 20 Ochsen aus. Eine des Groß Sultans tin beträchtliches Lager 
Englische Fregatte von 20Canonen, wllche aufgtschlagen w.rtensollle. 
die weisse Flagge aufgestecket, hat uns am 
Sonnerstage eine andere aufgefangen, die Turin den 8 May. 
gleichfalls zurück geblieben war, und sie nach Aus den kriegm'chen Anstalten, welche in 
Palma auf ter Insel Majorca gebracht. So biesem Reiche überall cem'cht wnben. sollte 
bald der Herr Marschall dieses erfahren, hat man lchliessün, daß umer Hof für d« Dauer 
er dlm Herrn de Galissonniere Nachricht da. dis itztherrschknen F ildens m I ta l ien te-
vongegeben, und dieser hat hieraufalsbald sorgt sey. Susa, Fenestrella und andere 
2Ztegatt«n von seiner Tscadre abgeschicket, Gränz<Vessung«n wetdnl ausg«b«ssert und 
den Englischen Capitain, Nahmens Heerde, ihre Werke vetfia'tket und vermedret, alle 
indem Hafen Palma zu blocquiren, und sich, Regiment«« werd?« vbllzählig gemacht, die 
«vo möglich, seiner zu bemächtigen. Aus Werbungen mit Eifer fortgesesset, und man 
dem Fort Philipp hat man terei s einige Ea< will »ogar versichern, daß d« Trouppen v«r^ 
non«n»Schüsse gethan, die aber niemand mehret werden sollen. 
Kttwundet haben. Augspurg den 27 May. 

Warstille den 4 May. DK gestern aus Genua allhier angelang, 
H-er sind 376 Mann Tag und Nacht ten B«efe wollen behaupten, daß daselbst sich, 

beschäftiget, Gee,Vi cuit zu backen, un, re Nachricht eingelaufen, daß der Admiral 
sere Kaufleute habsn von ihren Correspon, Bpng, mit s.iner unterhabenden Flotte am 
dlNten in Nord'Ametica die Nachlicht be, ,o . huj. in der Nähe vor Port Mahon «r, 
kommen , daß 5 v:n unsern Schissen, de, schienen, und daß in wenig Tagen es sich au, 
ten Ladung die Gtoß<Briltannische Capers strn müsse, ob er im Stand« sty die Franzüst, 
'aufmehr als loolausend Pfund Sterlinge sche Flotte anzugreifen, allermassen diese ier 
schätzt«« , in Iamalca aufgedracht und für Englischen Flotte an Anzahl der Schiff« über, 
gute Prisen erkläret worden. legen sey. Diese Briefe meldm zugleich daß 

Pans den 14 May. am 11. huj, die Trenchem von der Vestung 
Den 10. dieses ist ein Courier aus Stock- S t . Philipp auf der Insel Minorca «öfmt 

Holm bey dem allhür sich befindlichen Kö« worden. 
niglich Schwedischen Nolhschaffter, Baron 
vonGch«ff«r, angelanget, welcher dil B l« . 
stätiguna mitgebracht hsben soll, daß I h ro ?1?iiM^ 
Königlich schwedische Majestät dem Iran- ' ^ ^ « » ^ 
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Nachtrag aä No. 66. 
Sonnabends den 5 lunii ^nuo 1756. 

Paris den 15 May. 
Der Abt D a r b , welcher zu Besaucon 

«ohnet, hat »ine Pumpe erfimden, welche 
zu Lö'chuna dls Feuers bey Feuersbrünsten 
sehr bequem «st. Sie best.het aus g Haupt» 
Theilen von Kupfer , und cs können sie 2 
Personen, vermittelst 2 Schraubendreher, 
ftielen lassen. Sie treibt daS Wasser ohne 
Schläuche üoSchuh hoch, n i t Schläuchen 
aber über die l. öcksten Häuser weg. Sie ist 
in ein Behältniß eingeschlossen, welches ei, 
nen Gymer Wasstr hält, und welches auf ei» 
nem Gestelle mit4 Radern stehet, das durch 
eine z Schuh breite Thüre beqvem gebracht 
werdentann Das Werck ist desto dauerhaf« 
ter , da«.s inwendig keine Räder hat, und da 
die Gchraubendrcher von beyden Seiten her» 
umgedrehet zrerben können, ohne daran <tt 
was zu verderben. 

Amsterdam d«N24May. 
Ueker Engeland hat man allhier dieNach, 

licht erhalten, daß 5 Plgietische Zebecken auf 
der Küsse von sioitavechia ein schwerer 
Sturm überfallen sey. wodurch z von denen« 
selben geblichen, die 2 übrigen aber sehr te» 
schädiget Mch A l M r zurück gelehret wären. 
NonNeapclis wird benachrichttt, daß auf 
der Höhe allda durch ein Englisches Kr i« 
ges-Schiff nach einem 2 sündigen Gefecht« 
wären ero er» worden, 2 Französische Schif. 
fe, aus d«r Levante kommend , und selche 
nach Livornogebracht. An dies« Stadt ist 
Mulm«» N«nd Sybols o,n Hamtmg. 

Gotha den ,8 May. 
Von Franlenhausen hat man Nachricht 

erhalten: Daß vorige Woche am Donner, 
stag , als den i zten dieses, daselbst ein Erd« 
beben ve^spuhret worden. Zwey Häuft« 
soll es so erschüttert haben, daß sk nicht 
m«br zu bewohnen sind, und eines hat es ss 
gerückt, daß es ganz aufdie O«ite hänget. 

Paris den,z Mar t . 
Von Brest vernimmt man, daß unser« Es» 

quadre unter dem Marquis von Constans, 
welche vor wenig tagen wi t? Kriegs-Schif, 
fen und 4 Fregatten aus Rochefort und S . 
Malo vlrssärcket worden, mit vielen Nran, 
dern und Bombardier Gall'0l«n nächster l a s 
gen in See gehen werde. Fals nun der Ad« 
miral Noöcawen seine itzige Stellung behält, 
so ist ein S«e,3reffen in dastger Gegend nn , 
vermeiblich. 

Nieeer»Rhein den 22 May. 
Das Gerücht von der Seeschlacht die 

den 28tenApr,l beyMinorca vorgefallen siyn 
sollte, ist fast eben so leicht wieder verschwun¬ 
den/als de« Scknee, welcher auf gedachter 
Insel fält, zu schmelzen pfiegt. Nach den 
neuesten sichtrn Spanischen Briefen kam der 
Englische AdmiralBynfl den ^sten des g«, 
dachten Monatbs»« Gibraltar an , allwo 
er Krieaes» Bedürfnisse abgab und einig« 
andere Nothwendigkeiten, worunter man 
«ine «nzahl Soldaten von ter dastgen Be¬ 
satzung z«hlt, einnahm. Er ward dahee 
a m W g t , sich ziwas aufzuhalten, so/daß 
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er erst den 2:en beS ietztgen Nonaths dusch leiden, welche in keinem kaode der Welt hau-
die Meerenge in dle Mittelländische See figer, als in Minorea, gefunden werden, 
ging. Indessen kündigen nunmehro doch Nieder-RheiwStrohm d.n 25 May. 
die jüngsten Italiänischen Briefe die Ankunft Man will aufs neue wisien, daß zwischen 
dttles Admirals bey Port-Nahon vor gewiß der Französischen Flotte des Herrn de la 
an , und tan man solchergestalt die Zeitung, Gslissonniele , und der Englischen des Ads 
von einer wirckllch geschehenen Schlacht fi- nmalsNpng, eine Schlecht vorgefallen sey. 
chzr mit dem ehesten erwarten : Denn ob. Es fehlt auch dieser Nachricht nicht anl Um¬ 
gleich einige Berichte melden, daß der Fran, ständen, welche folgende sind : Den loten 
zöstsche Admiral, BrafdeGakßonniere, seine desitzigen Monats frühe,habe ßchdastref-
Flotte bey dem Eingänge des Hafens zu fen, nachdem in ter Nacht vorher der Fran-
Mahon einigermassen ln Sicherheit gestellt zöstsche «ldmiral dem Englischen entgegen 
habe; so scheinet doch eine Schlacht um so gegangen wäre, angefangen ; das Gefech-
weniger vetme>d!ich zu seyn , als besagter te sey eins der hitzigsten gewelen, und auf 
Admiral, so lange das Fort S t . Philipp noch beyden S.iten würden viele Todte, ingleichen 
nicht erobert ist, nicht in den Hafen einlaus- theils genommene und theils in Grund ge-
fen kann, ohne das Feuer der Batterien von bohrte Schiffe, gezchlt; doch hätte sich der 
den Neben - Forts, dte mit der Fläche des Hr. de la GaUßionmere nach Port Mahon 
Wassers gleich sch essen , auszuhalttn. A l , zurückgezogen, allwoer nun wieder an der 
le lehtern Briefe aus Paris bestätigen die Mündung des HafenS, bey dem Fort S t . 
grossen «Lchw erigleiten , die den Franzüsi- Charles, welchebvon den Französischen sn 
schen Truppen bey der Belagerung von Port- ltche Tage zuvor wäre eingenommen «vor-
Mahon vortor.wen. Insonderheit kostet d^n, läge. Man etVartet aber wegen sols 
ihnen die Fortbringung des schweren Ge, cher Neuigkeit umso viel mehr eine tüchtige 
Schützes viele Mühe, und sie müssen ausser Bestätigung, da die erste Nachricht von einer 
dem/ weil sie im freyen Felde camp ren, er- vermepnten Schlacht, durch welche man Hins 
schrecklich viel von den Wksqnetos-Fliegen tergINgen ward, noch vie umständlicher war. 

Hey dem privil. Ver egerWsslUeltmM Korn iß zu habsne 
Des Herrn Jacob Thomson sämtlicheTrafterspiele, aus dem Englischen übersetzt, mit eis 

mr Vorrede von GottholdGphlaim Leßing. 1756. iHigr« 
leben des Mastrichter Mahler Michaels, welcher sowohl seine besonderen Reisen als merck 

würdige Begebenheiten zum Vergnügen de? Welt vor Augen leget. 1756. io sgr. ^ 
Goren Kind^ns Helden^eschlchle, oder eine gelchtte EttewSchrift von den Zwey Kämpft 

fern, aus dcm Dänischen überseyt. »756. 4 sgr. 
Gottl.eb Mitlettergers Reist nach Pensylvamen im Jahr 1750. und Rückreise noch 

Teutschland im Jahr 1755. enthaltend n cht nur eine Beschreibung des Landes nach sei¬ 
nem gegenwärtigen Zustand sondern auchejneausführl cheNachricht von denunzlück-
seligen und betrübten umstanden der meisten Teutschen/ die in dieses Land gszogen 
sind', und dahin ziehen. 1756. 4 Hr. 

Geschichte von Franckreichseit derStiftunst deFrankischen Monarchie in Gallien, durch 
den Königlichen Franchsischcn Geschicht Schreiber, PaMDaniel , von der Gesellschaft 
IEsu. Erster The l mit Lano Chatten, Kupfern und Müntzen. 450 NürnhttK 
1756. 2Rthlr. lo sgn 


